Zutelligens- Blatt 


für den 
Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 
Koͤnigl. Intelligenz⸗Adreß⸗Comftoir in der Jopengaſſe No. 563. 
No. 4. Sonnabend, den 5. Januar 1828. 


Are. 


Sonntag, den 6. Januar, predigen in nachbenannten Kirchen: 
St. Marien. Vorm. Hr. Candidat Rietes. Mittags Hr. Diakonus Dr. Kniewel. 
Nachm. Hr. Cand. Gontkowskl. a 
een Kapelle. Vorm. Hr. Domherr Roſſolkiewiez. Nochm. Hr. Prediger Etter. 
St. Johann. Vorm. Hr. Paſtor Röszer, Anfang um 9 Uhr. Mittags Here 
Cand. Schwenk. Nachmittags Hr. Archidiakonus Dragheim. ; EZ 
Dominikaner⸗Kirche. Vorm. Hr. Predizer Romualdus Schenkin. ; 
St. Catharinen. Vorm. Hr. Paſtor Blech. Mittags Herr Archidiakonus Boeck. 
Nachm. Hr. Diakonus Wemmer. . 3 
St. Brigitta. Vorm. Hr. Pred. Thadius Savernitzki. Nachm. Hr. Prior Jacob 
Mütter. 3 5 s 
St. Eliſabeth. Vorm. Herr Prediger Bbszoͤrmeny. e 
Carmeliter. Nachm. Hr. Prediger Thadaͤus Savernitzki. 
St. Bartholomä. Vormittags und Nachmittags Hr. Paſtor Fromm, Fruͤhpre⸗ 
digt Anfang um 4 auf 9 Uhr. f 
St. Petri u. Pauli. Vormittags Militairgottesdienſt. Hr. Divifionsprediger Weickh⸗ 
mann, Anfang um halb 10 uhr. Vorm. Hr. Paſtor Bellair, Anfang um 
11 uhr. FE 85 , 
St. Trinitatis. Vorm. Hr. Superintendent Ehwalt. Anfang um 9 Uhr. Nach⸗ 
mittags Hr. Pred. Alberti. / | 
St. Barbara. Vorm. Hr. Pred. Pobowski. Nachm. Or. Pred. Guſewski. 
Heil. Geiſt. Vorm. Hr. Superintendent Dr. Linde. N 
St. Annen. Vorm. Hr. Pred. Mrongowius, Poln. Predigt. 
Heil. Leichnam. Vorm. Hr. Pred. Steffen. 
St. Salvator. Vorm. Hr. Prediger Baͤrrepſen. f 
Spendhaus. Vormittags Predigt und Communion, Hr. Diaconus Pohlmann, 
Anfang um 9 Uhr. 
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3 Angemeldete Fremde. aue 

»Aungekerimen dom àten bis 4. Januar 1828. 8 2% 
Hr. Rittmeiſter v. Egloff von Elbing, log. im Hotel de Berlin. 


— ER 
f i 1 4 4 ra 2 y } 4 x H 7 5 J. E > i 
Aͤ'bgegangen in dieſer Zeit: Hr. Graf v. Koskull und Hr: Baron v. Mann⸗ 
teuffel nach Koͤnigsberg. N | | | 


* 
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J SEN ER m L 5 ch 
Zum oͤffentlichen Verkauf an den Meiſtbietenden von 
388 (i alter, von plombirten Colls abgeſchnittener Bleie, 
38 Stuͤck unbrauchbare Stempel⸗Naterialien⸗Kiſten und 
6355 U alte Gußeiſerne Gewichte £ 
Poe auf den 7ten d. M. Vormittags im 10 Uhr im hieſigen Königl. Landpack⸗ 


> 


}) 


ofe Termin an, wozu be eiigeladen werden. 
Danzig, den 2. Januar 1828. Be ’ 
BVb'nigliches Preuf. Zaupt Zoll - Amt. 


Zauur nochmaligen Lizitation des cob Giedeſchen Grundſtuͤcks zu Schellings⸗ 
felde No. 22. auf dem Grunde des ſtaͤdrchen Lazareths, welches aus einem Wohn⸗ 
hauſe, Stallgebaͤude und 1741 Ruthen Pachtlandes beſteht, und auf 67 . 8 
Sgr. abgefhägt worden, haben wir einen Termin auf : 

den 28. Januar 1828 Jormittags um 10 Uhr 
dor dem Ausrufer Herrn Barendt an Ou und Stelle zu Schellingsfelde angeſetzt, 
und laden dazu beſitzfaͤhige und kaufluſtige Perſonen mit dem Bemerken vor, daß 


von dem Lande eine jährliche Pacht von 7 ß gezahlt, und das Kaufgeld baar 


eingeliefert werden muß. es 
Danzig, den 20. December 1827. 
5 Bönigl, Preuß. vano: und Stadtgericht. 
Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Stadtgericht wird dem Publiko hiedurch 
dekannt gemacht, daß der Einſaaſſe wilhelm Schröter zu Mofenort und die Witt 


we Chriſtine Sarder geb. Faſt vor Eingehung ihrer Ehe die unter Perſonen buͤr⸗ 


gerlichen Standes ſonſt ſtatt findende Gemeinſchaft der Guͤter, durch einen unterm 
26ften d. M. errichteten Ehe- und Erbvertrag aus geſchloſſen haben. 5 
Elbing, den 30. October 1827. Re 

a SE Königl. Preuß. Stadtgericht. 


— 


5 en t d i n d a n 8. f 
Die heute fruͤh um 6 Uhr erfolgte glückliche Entbindung meiner lieben Fran 
geb. Kruger, von einem gefunden Maͤdchen, zeige ich hiedurch ergebenſt an. ; 
Danzig, den 4. Januar 1828. Seinrich Eduard Meyer. 


eüterariſche Anzeige 

f Wohlfeiles Converſations⸗Lexicon. 
2 In der Gerhardſchen Buchhandlung in Danzig Heil. Gelſtgaſſe No. 788. 
wird Subfeription angenommen auf ein für jeden Gelehrten, Kaufmann, Kuͤnſtler, 


ee 
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Geſchaͤftsmann, Gutsbeſizer, Handwerker ꝛ0%, kurz fur Jedermann ſowohl in den 
Städten als auf dem Lande nuͤtzliches, und man kaun wohl fagen unenebehrliches 


Werk, betitelt 4 S 
Taſchen⸗Converſations⸗Lexſcon 5 
oder encyclopaͤdiſches Handwoͤrterbud zum Behuf der Converſation und Lecture fir 
alle Stände. Herausgegeben von einer Geſellſchaft Gelehrten. 12 bis 13 Bände 
in gr. Sedez, jeder bei 390 Seiten ſtark. Subſcriptionspreis für den Band 113 
Sgr. Der Sub ſeriptions Termin daurt bis zum letzten Januar d. J., wo er uns 
widerruflich geſchloſſen wird. Eine ausführliche Anzeige iſt in obiger Handlung 
gratis zu haben. c 5 
— 


— 


Theater Anzeige. 25 = 
Morgen Sonntag den 6. Januar findet auf hieſiger Bühne (Abonnement 


suspend) { 

eine große akademiſche Fechtunterhaltung f 
Statt. Madame Roſa Bagolini geb. Mariani, Zoͤgling der Fechtakademie von 
Mailand, hatte die Ehre in allen Haupt⸗ und vorzüglichen Städten Italiens, wie 
in mehreren andern bedeutenden Städten des dſtreichſchen Kaiſerſtaats, der ruſſi⸗ 
ſchen Reſidenzſtadt St. Petersburg, ſerner in Moskau und Warſchau, Fechtakade⸗ 
mien zu geben, wobei ſie Beweiſe ihrer Geſchicktichkeit in dieſer ritterlichen Kunſt 
gezeigt, und dadurch ſich des ungetheilteften Beifalls zu erfreuen gehabt, ſo hofft 
ſie auch hier durch dieſe Vorſtellung ſich den Beifall Es. hohen und geehrten Pu⸗ 
blikums zu erwerben. Vorher wird aufgeführt, zum Erftenmal: > 

ö Der Strauß, Luſtſpiel in 1 Akt; 

nach der eßſten Abtheilung a 5 f 

Der Lügner und ſein Sohn, Poſſe in 1 Akt; 
nach der zweiten Abtheilung, zum Beſchluß: . 

Die kleinen Wilddiebe, Vaudebille in 1 Akt. 

Danzig, den 5. Januar 1828. Adolph Schröder, 


— Con 3 e r t J ar en or OR RE 
Sonntag den 6. d., werden auf mehrfeitiges Verlangen 
die 5 böhmiſchen Harfiniſtinnen im Frommſchen Lokale die reſp. Geſellſchaft durch 
Spiel und Geſang unterhalten. ee e 5 


Veel ren. S ac De ag Fe 5 

Es iſt Donnerſtag Vormittags um 11 Uhr auf dem Wege von der Kraͤ⸗ 
mer gaſſe über dem Pfarrhofe, durch die Goldſcomiedegaſſe bis in die Scheibenrit⸗ 
tergaſſe von einem Handwagen ein vleiernes Uhrgewicht verloren worden. Der 
Finder wird gebeten, ſolches gegen ein Fundgeld von 2 f auf dem Langenmarkt 
M 505. abzuliefern. me e a 


* 
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Um 2. Januar if ein glattgofdener Ring vom Rathhauſe bis nach der Pot⸗ 
ſchalſengaſſe verloren gegangen, inwendig mit den Buchſtaben J. D. g. den 3. April 
gezeichnet. Der eheliche Finder wird gebeten, ſolchen in der Breitegaſſe an Fau⸗ 
lengaſſen⸗Ecke M 1056. em Putzladen gegen eine angemeſſene Belohnung abzugeben. 


5 E Ä ̃ hh 1; { 
1 Bei dem Königl. Lotterie⸗Einnehmer J. C. Alberti 
i Brodbaͤnkengaſſe No. 697. 3 { 
find ſowohl ganze, halbe und viertel Looſe zur Iften Klaſſe 57ſter Lotterie, 
welche ſchon den LAten dieſes Monats gezogen wird, als auch Looſe zur VI. Lot⸗ 
terie in Einer Ziehung fuͤr die planmaͤßigen Einſaͤtze jederzeit zu bekommen. 
; Zur Iſten Klaſſe 57ſter Lotterie, die den 10. Januar k. J. gezogen wird, 
und zur V ten Lotterie in einer Ziehung, find täglich Looſe in meinem Lotterie⸗ 
Comptoir Langgaſſe No. 530. zu haben. „ Rotzoll. 
s Looſe zur Iſten Kkaſſe 57ſter Lotterie, welche den 10. Januar c. gezogen 
wird, ſo wie Looſe zur Eten Lotterie in Einer Ziehung, find täglich in meinem Lot⸗ 
terie⸗ Comptoir Heil. Geiſtgaſſe No. 994. zu haben. Reinhardt. 


— here 
N 2 ee 10 EEE a 2 

Herr Carl Gottfried Klose — mein vieljähriger Mitarbeiter — wird heu- 
te Theilnehmer meiner Handlung. Wir werden binfüliro. die Geschäfte für 
gemeinschaftliche Rechnung unter unveränderter Firma betreiben, und nehmen 
Actjva und Passiva aus meiner bisherigen Handlung herüber in die neue So. 
cietät. Danzig, den I. Januar 1828. Theodor Friedrich Hennitgs;. 

Masken⸗Anzuͤge fuͤr Herren und Damen, davon mehrere ganz neu ange⸗ 

fertigt, und Domino Mantel find zu verleihen Vaumgartſchegaſſe von der Pfeffer⸗ 


ſtadt kommend rechts im erſten Haufe No. 227. bei G. w. Sorn. 
Mein Comptoir ift von heute ab in der Hundegaſſe e 287. in dem fruͤ⸗ 
her von Herrn Pannenberg bewohntem Hauſe. Otto 10. Roſenmeyer. 


Danzig, den 3. Januar 1828. ® 
Unſere Handelsverbindung unter der Firma Milinewsft & Koperſck mitt 
zeigen wir hiemit ergebenſt an. Unſer Comptoir iſt Hundegaſſe am Kuhthor „Ne 
294. und der Verkauf en detail von allen im Getreide Fach einſchlagenden Artikeln 
un Speicher „das Luͤbſche Schiff“ in der Milchkannengaſſe. SEN 
Danzig, den 1. Januar 1828. . Carl Eduard Milinowski. 
> Albert Valentin Roperfchnrite 
’ In einem Leſeverein der folgende Zeitſchriften: 1) Halliſche, 2) Jenser.., v 
3) Leipziger Lit. Zeit., 4) Wiener⸗, 5) Heidelb, Jahub, der Lit, 6) Hermes, 7) Becks 
Repert., 8) Iſis, 9) Vlärter für Lit.⸗Unt., 10) Miſernachtsblatt, 11) Morgen- Lit. 
und Kunſtblatt, 12) Dresduer Morgenzeit-, 13) Jahrb. für wiſſenſchaftl. Kritik 
) 


u 
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10 das Auskand, 15) Berliner Converſ⸗Blatt, 16) Berliner Courier, gleich nach 


ihrer Auskunft in einem nicht zahlreichen Kreiſe ſchnell befoͤrdert, ſind einige Stellen 
erledigt. Wer in dieſelben dagen den verhaͤltnißmäßigen Beitrag zu den Anſchaffungs⸗ 
koſten, welcher im unguͤnſtigen Falle nicht mehr als 5 D 15 Sgr. pro anno de; 


— kann, einzutreten wuͤnſchr, beliebe ſich recht bald zu melden Hundegaſſe 
o. 339. N 


Einem hochzuverehrenden Publiko zeige ich ergebenſt an, daß die ſeit 43 
Jahr unter meiner Sberaufſicht geſtandene Hüdebrandſche Apotheke an den abpro⸗ 
birten Apotheker Herrn Pannenberg verkauft if, und dieſer das Geſchaͤft von 
heute ab führen wird. Indem ich Namens der Hildebrandſchen Erben Einem hoch⸗ 
zuverehrenden Publiko für das eine Reihe von Jahren dieſer Apotheke geſchenkte 
Vertrauen ganz ergebenſt danke, bitte ich, daſſelbe auch auf den jetzigen Beſitzer uͤber⸗ 
gehen zu laſſen⸗ Zugleich erſuche ich die geehrten Kunden, den Betrag der bis 
Ende d. J. für die Hildebrandſchen Erben ausgeſchriebenen Rechnungen, an Herrn 
Pannenberg gegen Duittung zu zahlen, und wer etwa noch Forderungen aus 


dem bisherigen Geſchaͤft zu machen hat, beliebe des eheſten mir oder Herrn Pan 


nenberg Rechnung zu übergeben und ſofortige Zahlung zu erwarten. 
Danzig, den I. Januar 1828. Carl Friedrich Rühnert, 


In Gemaͤßheit der vorſtehenden Bekanntmachung habe ich die Ehre, dem 
hochverehrten Publikum ganz ergebenſt anzuzeigen, daß die pricifegirte, bisherige 
Hildebrandſche Apotheke von den reſp. Erben des verſtorbenen Medizinal⸗Aſſeſſors 
Herrn Hildebrand käuflich an mich übergangen iſt, nachdem ich von dem hohen 
Miniſterium der Geiſtlichen, Unterrichts⸗ und Medizinalangelegenheiten als Apotheker 
erſter Klaſſe examinirt und approbirt und von der hieſigen Koͤnigl. Regierung ver⸗ 
eidigt worden bin, fo wie daß ich dieſes Geſchaͤft in dem bisherigen Lokal in der 
Schmiedegaſſe, von heute ab. für meine Rechnung fortſetzen werde. Ich empfehle 
mid daher dem Wohlwollen Eines hochverehrten Publikums auf das Angelegent⸗ 
lichſte, und verſpreche zugleich, allen meinen Verpflichtungen gegen Daſſelbe in jeder 
Hinſicht auf das gewiſſenhafteſte nachzukommen. C. F. Pannenberg, 

Danzig, den . Januar 1828. Apotheker. 
Bequeme Reiſegelegenheit nach Stettin oder Berlin iſt in den drei Mohren 
Holzgaſſe anzutreffen. RER: 
Ein Erbpachtsguth mit 14 Hufen, wovon die eine Haͤlfte Wald und die 
andere Ackerland und Wieſen gehörig zugefät, 33 Meile von Danzig, iſt mit leben⸗ 
den und todten Inventario eigetretener Umſtaͤnde wegen, aus freier Hand für einen 
billig annehmbaren Preis zu verkaufen, auch ſogleich zu beziehen; der. jährlihe Ca, 
non iſt 20 uf, auch kann ein Theil der Kaufſumme darauf ſtehen bleiben. När 
dere Auskunft beim Häcker Kluge, Wollwebergaſſe No. 542. ö Fi 
Vom Iſten bis 3. Januar 1828 find folgende Briefe retour gekommen: 0 
N Stumm à Poln. Stargardt. 2) Schulz & Oſchen. 3) Salinger 3 Warſchau⸗ 
h Senger a Elbing. 5) Ehlerts à Blumenau. 6) Worach 3 Klein Leſewig⸗ 
Königl. Preuß. Ober⸗Poſt Ant. 


x 
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2 Montag, den 7. Januar 1828, Mittags um 1 Uhr. werd der Makler G. 
3, Hammer, in oder vor dem Artushofe an den Meiß bietenden gegen gleich baare 
Bezahlung in geob Preuß. Courant verkaufen?: f 

Das von eichen Holz erbaute Briggſchiff Argo, 141 Normallaſten groß, mit 
einem guten vollſtaͤndigen Inventarium, in dem Zuſtande wie es gegenwaͤrtig im 
Schaͤfereiſchen Waſſer an den Steinhauerbuden liegt, wo es von Kaufluſtigen in 
den Vormittagsſtunden beſehen werden kann. Die umzutheilenden Zettel zeigen 
das Inventarium mit Mehrerem an. 8 0 N 
5 Montag, den 7. Januar 1828, ſoll auf Verfuͤgen Es. Koͤnigl. Wohllöbl. 
Kind: und Stadtgerichts, Es. Königl. Wohlloͤbl. Gerichtsamts und auch auf frei⸗ 
williges Verlangen in dem Auctions-Locale Jopengaſſe sub Servis⸗No. 745. an 
den Meiſtbietenden gegen baare Erlegung der Kaufgelder in grob Preuß. Couran 
öffentlich" verſteigert werden: s | Baar Se 

4 silberne Theeloͤffel, 1 acht Tage gehende Stubenuhr, 1 Spiegel im nuß⸗ 
baumnen Rahm und mehrere großere und kleinere Spiegel, 1 birkenes und ein 
eſchenes Schreibebureau, ein nußbaum und 1 gebeitztes Schreibecomptoir mit der 
Commode und mehrere mahagoni, birkene und gebeitzte Commoden, einige Kleider-, 
Linnen⸗ und Eſſenſchränke, 1 neuer birkener Bettraͤhm, 1 Sopha mit Springfe⸗ 
dern und Haartuch, 12 Stühle mit Kattun, 12 gebeitzte, 12 polierte und 12 Rohr: 
und diverſe andere Stühle, 1 Bettgeſtell mit Gardienen, Klapp⸗, Spiegel⸗, Spiel. 
uud Anſetztiſche, Ober⸗ und Unterbetten nebſt Kiffen, Bett: und Kiſſenbezuͤge, Bett⸗ 
laken, Tiſchtuͤcher und Servietten, wie auch einige Leibwaͤſche, einige Damenkleider, 
fayeneene Kannen, Taſſen, Teller und Schuͤſſeln, 2 meſſingene Theemaſchienen, vier 
dito Plaͤtteiſen, 3 ſtaͤhlerne Tulleiſen, 1 kupferne Tortenpfanne, 5 kupferne Milch⸗ 
ſiebe, 1 dergleichen Schaufel, 1 dito Spruͤtze, kupferne und meſſingene Keſſel, Kaſſe⸗ 
rollen, Leuchter und dgl., 1 ſtehender Bratenwender, Bratpfanne, Spieße und Brand; 
bock, 1 Engl. Bratenwender, 1 Engl. Reitſattel. Mehrere Stuͤcke Walter Scott 
Merino und dito Baumwollenzeug. 8 SER 

Ferner: Eine Parthie ſeine roihe Weine in Bouteillen, 1 goldene Repetiruhr 

die auf einer Glocke ſchlaͤgt, 1 Brille in Silber gefaßt und 1 Leſeglas in Schild: 
patt⸗ und Silber⸗Einfaſſung, verſchiedene goldene Ringe und dergleichen Bruſtna⸗ 
deln, 1 Bernſtein⸗Spitze, mehrere Pfeifen mit Porzelan⸗Abguͤſſe, Zuckerhammer mit 
Meſſern, Raſierdoſen, plattirte Leuchter, Federmeſſer, plattirte Punſehloͤffel und eini⸗ 
ge Agathdoſen, imgleichen eine Parthie Speck in paſſenden Quantitaͤten und zwei 
milchende Kühe, fo wie auch zinnern, kupfern, meſſingen, eiſern, dlechern, hoͤlzern 
und irdenes Tiſch⸗, Haus- und Kuͤchengeraͤthe und ſonſt mancherlei nuͤtzliche &a; 
chen mehr. > ah 
Dienftag, den 29. Jannar 1828, ſoll auf freiwilliges Verlangen in oder 
vor de! Artushofe oͤffentlich verauetionirt und dem Meiſtbietenden ohne weitern 
Vor behalt zugeſchlagen werden: n f 5 

Ein hieſelbſt in der Johannisgaſſe sub Servis⸗ W 1301. belegenes und im 


Hopothekenbuche sub e 20. bereichen‘ Grundſtück, beſtehend aus einem male. 


7 7 


ſiven Wohnhauſe, Hofraum und Hintekhauſe. . e 
os Sr Grundſrück iſt gegenwärtig an mehrere Familien vortheilhaft vermiethet, 
und kann von dem Acquirenten ſogleich übernommen werden. — Es ſtehen auf 
demſelben 666 e 20 Sat Preng. Courant 2 6 proeent zur erſten Popethe 
eingetragen, welche nicht gekündigt find, und werden einem annehmbaren Kaͤufer 
von der Summe welche über dieſes eingetragene Kapital geboten wird, annoch die 


Hälfte a 6 pro cent jährlicher Zinfen gegen. Ausſtellung einer eintragungsfaͤhigen 


Obligation und Mitverpfaͤndung der zu hinreichender Höhe zu beſorgenden Feuers 
Verſicherung annoch zur, zweiten Hppothel offerirt. . 

Zur Berichtigung des Grundſtuͤcks ſelbſt, haben Kaufliebhaber ſich in dem be⸗ 
zeichneten Hauſe und zwar bei dem Bewohner des Zimmers zwei Treppen hoch 
nach hinten zu melden, und liegen die Hypotheken⸗Doecumente zur beliebigen Infoe⸗ 
motion im Auctions⸗Bureau Ziſcherthor , 134. bereit. 5 . 


2 


— 


1 Ver mie t bd un g en. A 
5 Ein Nahrungshaus auf Langgarten No. 226. wobei Diſtillation und Haͤcherei 
erlaubt iſt, iſt zu vermiethen oder zu verkaufen und Oſtern zu beziehen. Das Nähere 
darüber iſt zu erfahren No. 227. re > R 


Langgaſſe W 533. iſt die Hangeſtube ohne Meubeln zu vermiethen. 
Langgaſſe No. 407. ift die Wohnung parterre⸗ beſtehend in 5 Zimmern, 


Küche, Keller, Speiſekammer, Apartement, einem Stalle auf vier Pferde und Ge⸗ 
laß für einen Wagen zu Oſtern rechter Ausziehezeit zu bermiethen. Nähere Nach⸗ 
richt ertheilt der Commiſſionair Fiſcher, Brodbaͤnkengaſie Ro. 659. 5 es 

Die Häufer Hundegaſſe No. 274. und Breitegaſſe Ro. 1147. ſind zu ver⸗ 
miethen und Dftern k. J. zu beziehen. Das Nähere darüber erfährt man Lang⸗ 
gaſſe No. 370. 25 8 e 8 - 


Zwei Zimmer mit Meublen an einzelne Perſonen fd zu vermierhen Zie⸗ 


gengaſſe W 765. ea 755 5 
Am Schießgarten, neben an dem großen Thorwege, iſt eine Wohnung zu 
dermiethen und Ostern rechter Zeit zu beziehen. Des Zinſes wegen erfaͤhrt man 
das Nähere Pfefferſtadt „NZ 136. 29 lee > 
Breitegaſſe V 1057. iſt eine helle Unterſtube, Vorderſtube und mehrere 
Gelegenheit zu vermiethen, wie auch eine Hangeſtube an einzelne Perſonen, und 
gleich zu beziehen. f 55 Ed 
Heil. Geiſtgaſſe „% 932. ſind 3 Stuben nebſt Kammern, Boden, Küche 
und Keller an ruhige kinderloſe Einwohner, die ein Geſinde halten, zu vermiethen 
und nach Oſtern zu beziehen. N REN ee? : £ 
Auf Langgarten neben am Gouvernementshauſe 12 105, iſt eine Stube 
nach vorne an einen einzelnen Herrn rechter Ziehzeit zu vermiethen. 


- 


* 
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Aneoetterhagiſchegaſſe J 112. iſt die Untergelegenheit mit einer Stube, Me; 
benzimmer und Keller Oſtern rechter Zeit zu vermiethen. Das Naͤhere erfaͤhrt man 
Fleiſchergaſſe W 47. „ a Burchhard. 

Langgarten W 112. iſt ein Logis von 5 Stuben, eigener Küche, Keller, 
Boden, Pferdeſtall, Wagenremife, Heu- und Holzgelaß zu Oſtern zu vermiethen. 

In der Tagnetergaſſe M1303. iſt eine Obergelegenheit, beſtehend in zwei 
Stuben, eigener Kuͤche, Kammer, Boden und Keller an ruhige Bewohner zu ver- 
miethen und Oſtern zu beziehen. Das Naͤhere daſelbſt zu erfragen. 9 

sh a Glockenthor No. 1962. find. 2 Stuben eine Treppe hoch an einzelne 
ruhige Perſonen nebſt einer Küche und Kammer dabei, vom 1. Januar 7828 ab, 
ſogleich auf Monate wie auch auf halbe Jahrweiſe zu vermiethen und gleich zu be⸗ 
ziehen. Die Bedingungen erfährt man daſelbſt. i 
Ein Logis in einer der Hauptſtraßen belegen, beftchend: aus einer Unter⸗ 
ſtube, einem Saal und Gegenſtube, Kuͤche, Keller, Apartement und Boden nebſt 
einer zu verſchließenden Kammer, iſt zu vermiethen und Oſtern rechter Ziehzeit zu 
beziehen. Das Nähere ertheilt Der Makler Pohl, Langenmarkt No. 446. 


Zwei mit ſchönen Meubeln beſetzte Stuben, find um Oſtern zu beziehen. 
Das Weitere erfährt man beim Makler Pohl, Langenmarkt No. 445. ; 


Langenmarkt M 493. ift eine Wohngelegenheit mit der Ausfiht na d 
der Straße nebſt Seiten: und Gegenſtube, wie auch eigene Küche und Keller zu 
Oſtern zu vermiethen; auch iſt daſelbſt eine Stube an einzelne Perſonen zu vermie hen. 


Im Hauſe Fiſchmarkt „ 1597. iſt die untere Gelegenheit die bis jetzt als 
Gewürzladen beuußt worden, ſogleich oder Oſtern d. J. zu vermierhen. Nähere 
Auskunft in demſelben Haufen... 5 


In dem Hauſe Hundegaſſe NA 262. iſt die belle Etage beſtehend aus einem i 
„Saal und drei an einander hängenden Stuben nebſt Kuͤche, Speiſekammer und Keller 
an ruhige Bewohner zu vermietehen und Oſtern zu beziehen. Nähere Nachricht 
hieruͤber in demſelben Haufe. = 7 
In dem von mir gepachteten Schulzſchen Hofe zu Ohra, iſt Acker und 
Wieſenland Morgenweiſe zu vermiethen. Pachtluſtige belieben ſich bei mir in dem 
bezeichneten Hofe zu melden. f C. Baum. 
Beöuttchergaſſe No. 249. iſt ein Saal, Nebenkammee, Hinterſtube, eigene 
Küche und Holzgelaß an ruhige Bewohner billig zu vermiethen. Näheres daſelbſt. 
Ein Haus mit 5 heitzbaren gut decdrirten Zimmern iſt zu vermiethen und 
Oſtern zu beziehen. RNaͤheres Poggenpfuhl No. 190. 1 
St. Johannisgaſſe No. 1324, it die mittelſte Etage an ruhige Bewohner 
zu Oſtern zu vermiethen. . Carl Benjamin Mix. 
8 Bellage. 
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Beiiage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt 

No. 4. Sonnabend, den 5. Januar 1828. 
ver „ iet ben Sen. SE 

In der Kalkgaſſe ehnweit dem Jacobsthor iſt zu Dftern d. J. eine Stube 

ſt Stubenkammer, Küche und derſchloßenen Boden zun vermiethen. Das Nähere 
aulgraben No. 865. 5 NEE 


Schneidemühle N. 450.51. iſt eine Oberwohnung mit 9 Stuben und Kam: 
nern nebſt Holzſtall zu vermlethen. Das Nähere Radaune No. 1694. 


— 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
a) Mebiſia oder bewegliche Sachen. 


Sehr ſtarker Jamaika⸗Rum in Boutellen à 10 Ser, iſt in 
haben ek ae gr in n 


Im alten Torf⸗Magazin, Brabank No. 1771. iſt fort⸗ 
während vorzüglich guter trockener Torf, aus dem großen Brückſchen Bruch, zu 
denen bisherigen Preiſen in ganzen und halben Klaftern und einzelnen Koͤrben zu 
haben. Beſtellungen werden im Intelligenz⸗Comtoir und in der Zeitungs⸗Expedi⸗ 
tion des Ober⸗Poſt⸗Amts angenommen. 


Mehrere Achtel Fundament: und Pflaſterſteine ſtehen zum Vetkauf. Den 
Oct und Preis erfährt man Langgaſſe No. 538. Aus 5 

Heil. Geiſtgaſſe 2 1009. find achte Ungar- Weine in Bouteillen, als: To: 
kaper, Ober⸗Ungar und Ober⸗Ungar- Ausbruch von 1822 und herber 3 
ſo wie fein Hamburger Kanaſter in Commiſſion und zu billigen Preiſen zu verkaufen. 


Friſche Muscattrauben⸗Roſienen in Kiſten und in einzelnen Pfunden, reife 
ſüße Muscat⸗ Weintrauben, Knack⸗ und chte Prinzeß⸗Schaal Mandeln, große Fei⸗ 
gen, Ital. Kastanien, Citronen zu 2 Sgr. bis 13 Sgr. hundertweiſe billiger, Aepfel⸗ 
fienen, Pommeranzen zu 2 Sgr., das 100 Stud 6 Ef, Jamaica⸗Rumm die Bou⸗ 
teille 10 Sgr., weiße Tafel⸗Wachslichte, 4 bis 12 aufs uu, Engl. Spermacetilichte 
4, 6 und 8 aufs #, Ruͤgenwalder ſchwere Gänfebrüfte, kleine Capern, aͤchte Ital. 
Macaroni, Parmaſan⸗, grunen Kräuter, Edamer und achten Limburger Kaͤſe a 
13 Sgr. erhält man in der Gerbergaſſe No. 63. \ 


Frauengaſſe No. 839. ſteht ein Sopha für 7 H, 1 ölfard gestrichen ein 
whüriges Kleiderſpind für 4 As 15 Sgr. und Bettraͤhme à 28 Sgr. zum Verkauf, 
Ein neuer Stutz⸗Fluͤgel iſt für einen billigen Preis zu verkaufen in der Zi 
fauſchengaſſe W 187. = Kaſſubſchen Markt. i BE * 
. A. m. pick, Breitegaſſe A2 1109. - 
erhielt fo eben pe. Poſt tine neue Sendung Schlafröckt für Damen, Haren, Ana 
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den und Mädchen, mit doppelter Wattirung, die ich ihrer Güte wegen beſtens em⸗ 
pfehlen kann. a : vo ? 
Ankerſchmiedegaſſe No. 176. if eichenes Klobenholz der Klafter zu 4 Nn 
frei vor des Käufers Thür zu haden. Zen 
Ein gutes vollſtaͤndige⸗ tafelfoͤrmiges Pianoforte ſteht Heil. Geiſigaſſe No. 
958. billig zu verkaufen. ER \ E 
Moderne Roſerverlen nach dem neueſten Geſchmack à 74 Sgr. erhielt fo 
eben die neue Seiden Baud⸗ und Wollengarnhandlung, Breit- und Tagnetergaſſen⸗ 
Ecke No. 1201. BER 5 
— 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 

Von dem Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht don Weſtpreußen, wird hier⸗ 
urch bekannt gemacht, daß die im Stargardter Kreiſe belegenen adelichen Güter 
8 Alt Paleſchken M 185. und . 

Neu Paleſchken M 186. ER \ SE 
welche in dieſem Jahr auf 19795 Auf 18 Sgr. 11 Pf. landfcaftlic abgeſchaͤtzt 
find, auf den Antrag der Koͤnigl. Provinzial⸗Landſchafts⸗ Direction zu Danzig, 
wegen rückſtaͤndigen Pfandbriefszinſen zur Subhaſtation geſtellt worden, und die 
Bietungs⸗Termine auf 8 f 5 
8 den 5. Maͤrz, 


den 4. Juni und 
den 10. September 182 
angeſetzt find. Es werden demnach Kaufſiebhaber aufgefordert, in dieſen Termmen, 
deſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 uhr 
vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts⸗Rath Seydel hieſelbſt, entweder im 
Perſon, oder durch legitimirte Mandatarien zu erfcheinen, ihre Gebotte zu verlaut⸗ 
daren und demnäcit den Zuſchlag der ſubhaſtirten Güter an den Meiftbietenden, 
wenn ſonſt keine geſetzlichen Hinderniſſe obwalten zu gewaͤrtigen. Auf Gebotte die 
eeft nach dem dritten Lizitations⸗Termin eingehen, kann keine Rückſicht genommen 
werden. 5 5 80 \ 8 . 5 1 
Die Taxen der Güter: find) übrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratut ein⸗ 
WW „ Sa a ö eg 
Marienwerder, den 30. Detöber 1827. N 5 
„ ‚Bemigl. Preuß. Oberlandesge richt don Weſtpreuſſen 
7 2 5 "in v 80 2 ; — 2 7 5 
E Königl. Preuß. Oderkandesgericht von Weſtpreuſſen wird hiedurch 


Bekannt ag daß un Stargardtſchen Kreiſe gelegene adliche Gut Wyocze⸗ 

homo No. 286. welches durch die im Jahr 1825 aufgenommene landſchaftlicht 

Tat auf 31054 Rthl. 4 Sgr. de Pf. abgeſchaͤtzt ift, auf den Antrag der Königt. 
„% ae „ NET: : 


- 5» - 
eorinsiaf:Landfepafts: Direction zu Danzig und noch eines Realgläubigers zur Sub⸗ 
Lesalen geteilt worden, und die „ auf g | r S 
5 den 7. März, 


den 17. Juni und a a 
den 10. September 1828 N 


angefegt find. Es werden demnach Kaufliedhaber aufgefordert. in dieſen Terminen, 
befonders aber in dem Letztern, welcher peremtoriſch ift, Vormittags um 10 Uhr, 
vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichtsrath Reidniz hieſelbſt, entweder in 
Perſon oder durch legitimirte Mandatorien zu erſcheinen, ihre Gebotte zu verlaut⸗ 
baren, und demnaͤchſt den Zuſchlag des ſubhaſtirten Guts an den Meiſtbietenden, 
wenn fonft keine geſetzliche Hinderniſe obwalten, zu gewaͤrtigen. Auf Gebote, die 
erſt nach dem dritten Licitations⸗Termine eingehen, kann keine Ruͤckſicht genommen 
werden. i 1 

Die Tape iſt übrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur einzuſehen. 

Marienwerder, den 9. Oktober 1827. Se; 

Adnigl. Preuß. Obirlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


Zum öffentlichen nothwendigen Verkaufe des den Einfaßen Peter David 
Lipowskiſchen Eheleuten gehörigen, zu S oͤnberg hieſigen Kreiſes sub No. 31. be⸗ 
tegenen freikulmiſchen auf 470 BE 16 Sgr. 8 Pf. abgeſchaͤtzten Grundſtuͤcks, be: 
ſtehend aus Wohn: und Wirthſcheftsgebaͤuden mit 42 Morgen culmiſch Land, ha: 
den wir einen peremtoriſchen Bietzngs⸗Termin auf 

8883 den 18. Februar 1828 ! 
hieſelbſt angeſetzt, zu welchem zahlungsfähige Kaufluſtige mit dem Bemerken vor: 
geladen werden: daß der Meiſtbietende, ſofern keine rechtliche Hinderniſſe obwalten, 
jedenfalls den Zuſchlag zu gewärtigen hat, auf Gebotte aber die nach dem Termine 
eingehen, keine Rückſicht genommen werden wird. Die Tate kann übrigens jeder⸗ 
zeit in unſerer Regiſtratur eingefehen werden. 3 i 5 
Tiegenhoff, den 26. November 1827. Br 

Abnigl. Preuſſiſches Land: und Gtadtgericht. 


* 


— — 


Citation der Creditoren. 
Von dem Königl. Land⸗ und Stadtgericht hieſelbſt ſind alle diejenigen 
welche an dem Vermögen des Kaufmanns Cark Chriſtian Lammers einen Anſpruch, 
er möge aus einem Grunde herrühren, welcher er ſey, zu haben vermeinen, der⸗ 
geſtallt öffentlich vorgetaden worden, daß fie a dato innerhalb 3 Monaten und 
ſpͤteſtens in dem auf rt 
den 11. März e. Vormittags um 9 Uhr ö 
sub präjudieio anberaumten Termine auf dem Verhoͤrszimmer des hiefigen Stadt⸗ 
gerichts vor dem ernannten Depntato Herrn Aſſeſſor Siegfried erſcheinen, ihr For⸗ 
derungen gebührend anmelden, deren Richtigken durch Beibringung der in Handen 
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dabenden daruber ſprechenden Original; Sdcumente und ſonſtiger 1 eismittel nach 
Hen, bei ihrem Ausbleiben aber gewaͤrtigen follen: r 1 55 

daß ſie mit allen ihren Forderungen an die Maſſe präcludirt und ihnen des; 


halb gegen die übrigen Creditoren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden 


wird. 


Zugleich werden diejenigen, welche durch allzuweite Entfernung oder andere 


legale Ehehaften an der perſonlichen Erſcheinung gehindert werden, und denen es 
hiefelbſt an Bekanntſchäft fehlet, die Just ⸗Commiſſarii Eriminal⸗Rath Skerle, 
Juſeh Commiſaeius Martens und Boie in Vorſchlag gebracht, an deren einen fr 
ſich wenden, und denſelben mit Information und Vollmacht verfchen können. 
Dapzig, den 30. October 1827. 
Lenigl. Preuß. Land / und Stadtgericht = 


— wen 


Sener dee ſiche run g. 
Versicherungen gegen Feuers. und Strohmgefahr werden für die Se 


Hamb. Assecuranz- Lomp. angenommen Hundegasse No, 279. von 
: ö “ Ju. Ernst Dalkopshi. 


Sonntag, den 30. Decbr. d. J., find in nacbenanrtes Risen 


zum erſten Male aufgeboten: 


St. Marien. Der Bürger und Drechsler Johann Ludwig Frledrich Konig und Wilhelmine Eliſ⸗ 
Fee dene Bürger und Conederiifer Scham Flle Köbes ind Sense Safia 4955 
te Henrici. a i 
St. Johann. Der Bürger und Schankwirch Jacob Gemifchfe und Igft. Renata Carolina Mället. 
Demintkauer-Kirche. Det Aitensmann Carl Ludwig Kiewer und Igfr. Auna Weich brod. 
St. Catharinen. Der Schugmachergeſell Jehann Guttkas, Wittwer, und Igfr. Anna Roſine Kupfer. 
St. Brigitta. Der Arbeltsmann Johann Konckel und Igfr. Anna Carol. Taskows ka. g 
St. Vartholomäi. Der Hauszimmergeſell Friedrich Wilhelm Lauer, Wittwer, und Frau Anna Does: 
„then Orgatowsky. Der Privatſchreiber Frauz With. Sackſen und Iaft. Florentina Dreyer. 
Heil. Ltichnam. ar 15 1 We e und eg ren! der · 
wittw. Hakenbüdner Joſeph Thiel, beide aus Oliva. Der Arbtitsmann Joſeph S und E 
Elitabeth Block, belde aus Gludan. . =) ur 


Anzahl der Gebornen, Copulirten uud Seftorbenen 
vom 28. December bis 3. Januar 1828, ö 


Es werben ia ſdmmilichen Kirchſprengeln 32 geboren, 8 Past sasulirt 3 
SE ud 30 Perſonen begraben. * 


